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Fürst Christian II. von Anhalt-Bernburg über die mecklenburgi-
schen Irrungen und den Tod des Lindernden (Angelo Sala)
Der Hofmeister, Arzt und wegbereitende Chemiker Angelo Sala (FG 160. Der Lindern-
de) starb ohne geistliche Tröstung in Bützow — offenbar in schwerer Krankheit nach ei-
nem Selbstmordversuch — am 2.|10.|1637. Den Hintergrund des Ereignisses bildet die
Entführung seines Schützlings, des reformierten Prinzen Gustav Adolph v. Mecklen-
burg-Güstrow (FG 511. 1648), durch dessen lutherischen Oheim Hz. Adolph Friedrich
I. v. Mecklenburg-Schwerin (FG 175).

Q Christian: Tageb.,| Bd.|14.

21.|6.|1637 (Bl. 442v f.)
„[.|.|.] vom Neẅenkloster nach Bützaw — 2 meilen| alda hertz. Adolfs Kinder,
vndt mein vnmündiges vetterlein, Gustavus|, wol verwachet, an einem festen wol
besatzten ortt, an itzo gehalten werden, vndt mitteinander studieren.1 Man
kann den pupillen nicht zu sehen bekomm|en, ohne hertzogk Adolfs special be-
fehlich, wie dann meinen beyden iüngsten Freẅlein Schwestern, vor wenig ta-
gen, solches in transitu daselbst abgeschlagen worden. Jch habe es derowegen,
zu verhütung dergleichen affronts, nicht begehren mögen. Habe aber zu dem
Obersten Jlefeldt2 geschicktt, vndt nach des iungen Printzen zustandt fragen
auch wo meine Fraw Schwester, die hertzoginn anzutreffen, mich erkundigen
laßen. Bin auch ohne auffenthalt vor dißmal, durch Bützaw durchgefahren.
Von Bützaw nach Güstrow — 2 meilen|. [.|.|.] Des iungen vetterleins hofmr. H.
La Sala3 ein Medicus ist auch ankomm|en, mitt vermelden, daß der kleine printz
Gott Lob, wol auf wehre, aber der Ob. Jhlefeldt hette es meiner discretion frey
gestellet, ob ich ihn besuchen wollte, oder nicht, ob er schon einen general be-
fehlich hette, niemandt ohne special ordre hinauf zu laßen. [.|.|.]“

22.|6.|1637 (a.|a.|O., Bl. 443r f.)
„[.|.|.] H. Sala ist herkomm|en. Saget, in 36 iahren habe er keinen pazienten ge-
habtt, der dem Tode näher gewesen, alß der iunge printz von Mecklenb. vnser
vetterlein, gustavus Adolfus|, in seiner neẅlichsten doppelten tertianâ4, præsagi-
irt5 dannenhero gewaltige sachen, wann nur der eventus| der sperantz wollte
correspondiren, vndt nicht malitiâ hominum, alles möchte hindtertrieben werden.6

Il semble, que l’on me veut fair e le mesme tour, que l’on a fait a mes deux sœurs, &
au Duc Frantz Albert7, de ne me faire voir le jeune Prince, ce que je tiendray pour un
affront. [.|.|.]“

23.|6.|1637 (a.|a.|O., Bl. 443v)
„Discorsj [.|.|.] con Angelo la Sala, D. di Medicina e gentilhuomo Italiano. etc.8 [.|.|.]
Es wirdt dem iungen Printzen alhier ein hof gehalten, als wann er zugegen
wehre, vndt also die vormundtschaft, ohne noht beschwehret. [.|.|.] Sie vermei-
nen, die erhaltung der Possession bestehe in solchen puntilas9, vndt kleinen
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